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Einen einigermaßen gelungenen Einstand in die Punkt-
spielsaison 2010/11 konnten unsere A-Junioren nach der 
Partie beim SV Hemelingen verbuchen. Denn am Ende 
schaffte die Mannschaft von Trainer Peter Schmiech ein 
vielleicht glückliches, letztlich jedoch verdientes 2:2 Remis. 
Glücklich - weil der Gastgeber nach seinem 2:1 Führungs-
treffer gleich zweimal die Riesenmöglichkeit zur Entschei-
dung versiebte. Und trotzdem verdient - weil die 
Schmiech-Schützlinge kämpferisch zu keiner Zeit resig-
nierten und in der Schlussphase sogar die Möglichkeit 
hatten, aus dem einen Zähler einen Dreier zu machen.  
Das Spiel begann für den SVL absolut viel versprechend, 
denn nach 13 Minuten verwertete Egzon Begu einen 
Steilpass von Malte Weinmann im zweiten Versuch zur 
Führung. Wenig später (17.) landete ein 25m-Freistoß von 
Eike Czerner auf dem Fuß von Adem Özel, doch aus aus-
sichtsreicher Position schob der Mittelstürmer das Leder 
knapp am langen Eck vorbei. Freilich war damit die SVL-
Herrlichkeit erst einmal vorbei, denn urplötzlich riss der 
spielerische Faden im SVL-Team, die Hemelinger be-
stimmten jetzt eindeutig das Spielgeschehen. Hauptursa-
che für diesen Umschwung, war, dass fast alle Zweikämp-
fe im Mittelfeld verloren gingen und die Abschläge von 
Fabio Forstmann (der etatmäßige Stürmer musste an die-
sem Tag notgedrungen das Gehäuse hüten) fast post-
wendend zurück kamen. Gleichwohl stemmte sich die 
SVL-Defensive lange Zeit erfolgreich gegen die SVH-
Attacken, freilich nur bis kurz vor dem Pausenpfiff. Denn 

60 Sekunden vor dem Gang in die Kabine unterlief Eike Czerner - bis dahin und auch danach mit einer soli-
den Vorstellung aufwartend - sein einziger Fehler. An einem weit segelnden Ball säbelte er glatt vorbei und 
sein Gegenspieler nutzte dieses Geschenk zum 1:1 Ausgleich (45.). 
Nach dem Seitenwechsel war zunächst die gleiche Szenerie zu beobachten, der Gastgeber schien weiterhin 
das dominante Kollektiv. Aber eben nur scheinbar, denn 180 Sekunden nach Wiederanpfiff bot sich Malte 
Weinmann eine hochkarätige Chance (48.). Doch seinen viel zu unplatzierter Heber konnte der SVH-Keeper 
mühelos abwehren, so wie auch den aus günstiger Position abgefeuerten Schuss von Thorsten Meyer (62.).  
War es eine Regelwidrigkeit oder nicht? Zumindest sah Schiedsrichter Emre Esir (OT Bremen) in der 69. 
Minute bei  der Attacke eines SVL-Abwehrspielers (?) ein Foul und entschied auf Elfmeter, den der Gastge-
ber zum 2:1 verwandelte. Wie schon eingangs erwähnt, hatten die Ostbremer danach nach zweimal die 
glasklaren Möglichkeiten „den Sack endgültig zuzumachen“! Beim ersten Mal brachte einer ihrer Stürmer 
das Kunststück fertig, das Leder aus drei Metern am leeren Tor vorbei zu schieben. Und beim zweiten Mal 
verhinderte Fabio Forstmann mit einer Glanzreaktion den wohl entscheidenden SVH-Treffer. Doch dann 
kam die Schlussphase, in der die SVL-Youngster die letzten Kräfte mobilisierten und jetzt das Heft des Han-
delns in die Hand nahmen. Angriff auf Angriff rollte Richtung Hemelinger Tor und der verdiente Lohn blieb 
nicht aus. Nach einem Eckstoß von Malte Weinmann jagte Emre Hitaloglu das Leder mit einem fulminanten 
Schuss von der Strafraumgrenze zum 2:2 Ausgleich in die Maschen (86.). Gegen den dadurch sichtbar ge-
schockten Gastgeber bot sich Adem Özel in der letzten Minute sogar noch die Gelegenheit zum Siegtreffer, 
den der SVH-Schlussmann mit einer tollen Abwehr jedoch verhinderte. So blieb es am Ende beim gerechten 
Unentschieden, das auch Peter Schmiech in seinem kurzen Statement akzeptierte. 
Nominelle Aufstellung: Fabio Forstmann, Tansel Özkan, Eike Czerner, Koray Kanat, Marlo Renn, Andreas 
Meyer, Emre Hitaloglu, Björn Rehme, Malte Weinmann, Egzon Begu, Adem Özel; Thorsten Meyer Timo 
Bischoff. 
Tore: 0:1 Egzon Begu (13,) 1:1 (45.), 2:1 (Strafstoß/69.), 2:2 Emre Hitaloglu (84.). 
Schiedsrichter: Emre Esir (OT Bremen) leitete die Begegnung insgesamt souverän. Ob er allerdings in der 
69. Minute auf Strafstoß entscheiden musste, blieb - auch noch nach dem Spiel - zumindest fragwürdig!  
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